
Reime Dich, oder ich fresse dich

Die Erinnerung verhält sich als Seifenblase,platzt,

wenn ich innerlich rase.

Aus ihr fließt die Kindheit böser Alptraum,

den ich auf meinen Buckel trage.

Träume schweben über unserem Leben.

Die dann Inne halten, sich ausgießen,

lassen sich von uns gestallten.

Wir beziehen Sie wie Wohnungen.

Fühlen uns darin wohl.

Der Erfolg der sich aus ihm präsentiert,

klingt für einem Selbst, Unfaßbar.

Der Grund, zur richtigrn Zeit, am richtigen Ort gewesen zu sein,

machte den Traum wahr.
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